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Mit besonderer Unterstützung der

Bottroper Straße 17 
45964 Gladbeck
www.galeriegladbeck.de

hallo@galeriegladbeck.de
T +49(0)2043-319 83 71

neuegaleriegladbeck

ACHTUNG 
Änderung der Öffnungszeiten 
am Sonntag! 

ÖFFNUNGSZEITEN 
Mittwochs bis Samstag: 15—20 Uhr
Sonntag: 11 —17 Uhr 

Führungen auf Anfrage. 
Für Schulklassen können 
besondere Termine vereinbart 
werden.

Für weitere aktuelle Informationen 
besuchen Sie bitte unsere Website 
oder tragen sich in unseren News-
letter ein.

BEGRÜSSUNG
Rainer Weichelt
Vorsitzender 
Neue Galerie Gladbeck e.V.

Alexander Borchard
Kulturamtsleiter Stadt Gladbeck

EINFÜHRUNG
Dr. Sabine Maria Schmidt
Kuratorin und Leitung 
Neue Galerie Gladbeck

WHY PAINTING? 
Verlesung von Statements der 
Künstler*innen

SOMMERFEST (DRAUSSEN)
18:30 – 22 Uhr
Es spielt und singt Maren Montauk.

Es gibt eine Auswahl an Speisen 
und Getränken.

BEGLEITPROGRAMM
Führung der Kuratorin:
Samstag, den 19. September, 15 Uhr

Artist Talk mit Marta Vovk
Samstag, den 29. August, 15 Uhr

Artist Talk mit Johannes Bendzulla
Sonntag, 20. September, 15 Uhr

Artist Talk mit Julius Hofmann
Sonntag, 18. Oktober, 15 Uhr

Artist Talk mit 
Thomas Baldischwyler
Sonntag, 25. Oktober, 15 Uhr

Zur Eröffnung der Ausstellung am Freitag, dem 28. August 2026, 
um 19:30 Uhr, laden wir Sie, Ihre Familie und Freund:innen herzlich ein.
Zur Eröffnung findet ein öffentliches Sommerfest statt.

☺

Warum malen? Erstaunlicherweise sind es gerade die digitalen, 
vorrangig sozialen Medien, in denen die klassisch-analoge Male-
rei gefeiert wird. Diese Gruppenausstellung stellt vier verschie-
dene Positionen innerhalb der aktuellen zeitgenössischen Malerei 
vor. Die Autor:innen sind „Digital Natives“, ehemalige Gaming-Fans, 
Netzkritiker:innen oder Urheber:innen digitaler Werke. Sie übertra-
gen digitale sowie popkulturelle Ästhetiken in die Malerei. Sie spü-
ren den Reibungsflächen zwischen Materiellem und Digitalem nach. 
Thematisch kreisen die Arbeiten um existenzielle Fragen des von 
Identitätskrisen geschüttelten Selbst, assoziativem Wechseln zwi-
schen Banalität und Pathos, Webkultur, Werbung, Fehlern und Kritik 
am Postkapitalismus, der nicht mehr hält, was er verspricht. Warum 
malen? Warum nicht?  (Sabine Maria Schmidt)


